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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Königl. Hoheit der Erbgroß

her zog von Mecklenburg-Schwerin iſt von Ludwigs
luſt hier eingetroffen und in den für Höctſtdenſelben in Bereit-
ſchaft gehaltenen Zimmern im Königlichen Schloſſe ab
geſtiegen.

Die Kirchengemeinde zu Lützen hat mittelſt freiwilliger
Beiträge eine neue einfach ſchöne Altar und Kanzelbekleidung
von ſchwarzem Tuche mit Goldſtickerei und vergoldet en Kandil-
len, mit einem Koſtenaufwande von 108 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf.
argeſchafft.

Hannover, d. 2. Jan. Das neue Jahr hat gleich mit
recht markirten Demonſtrationen der Geſinnungen von beiden
Seiten angefangen. Schon in den letzten Tagen des Decem-
ders verlautete davon daß die Bürger die Abſicht haätten, dem
Stadtdirektor Rumann durch eine feierliche Neujahrsgratu-
lation zu bezeugen, wie ſie ihm unverändert mit gleicher An
hänglichkeit zugerhan wären, und ihn zu bitten, auch ſeiner-
ſeits aus zuharren. Die Sache war zur Kenntniß des Kabinets
gekommen, das in Folge davon die ſtrengſten polizeilichen Maß-
regeln dagegen verordnete. Die Maſſe ließ ſich durch dieſelben
bewegen jede Gratulation zu unterlaſſen; dennoch aber war
Rumanns Wohnung geſtern den ganzen Morgen von Burgern
aus allen Klaſſen belagert, die trotz jenen polizeilichen Maßre-
geln kamen, um Rumann ihre Glückwünſche darzubringen.

Hamburg, d. 8. Januar. Die, von der Frankfurter
Ober-Poſtamts-Zeitung, der Augsburger Allgemeinen Zeitung
und mehreren anderen Blättern gleichzeitig und übereinſtimmend
gebrachte Korreſpondenz, die Ernennung des belgiſchen Pfar-
rers, Hrn. Laurent, zum apoſtoliſchen Vikar, mit
Beſtimmung des Wohnſitzes in Hamburg, berreffend, hat
hier, wie ſich leicht denken läßt, nicht nur Aufmerkſamkeit er
regt, ſondern auch Aufſehen gemacht. Keines unſerer Blatter
hat dieſen Artikel bisher wiedergegeben, da es nicht geſchehen
könnte, ohne zugleich eine dundige Widerlegung hinzuzufügen.
Nicht nur in den Schweſterſtädten Bremen und Lübeck und im
Königreiche Dänemark, ſondern auch hier ſieht man jene Ernen-
nung als eine Neuerung an, welche nie ohne ausdruckliche

Halle, Freitag den 10. Januar 1840.
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Zuſtimwung der betheiligten Regierung erfolgen könnte
aber nach den katholiſch kirchlichen Verhältniſſen der, zur ſoge-
nannten nordiſchen Miſſion gezählten, Landestheile, beſonders
mit Rückſicht auf di Zeit-Umſtände, überhaupt nicht zu dul-
den ſein würde. Wenn die belgiſchen Blätter behaupten, eine
Zuſtimmung der Landes Herrſchaft ſei gar vicht nöthig, weil
der Ernannke keinen amtlichen Charakter in den Hanſeſtädten
und in Dänemark zu bekleiden habe, ſo können aus ſolcher Be
hauptung nur neue Bedenken erwachſen denn ein apoſtoliſcher
Vikar, der den katholiſchen Geiſtlichen im Lande Weiſungen er
theilt, ubt doch wohl einen nicht unweſentlichen Einfluß auf die
Staats Angehörigen aus, und dieſer ſollte nur als Privatmann,
ohne Rückſicht auf die Regierung und unbeachtet von ihr, im
Lande leben wollen? Nimmermehr wird unſer geſunder, nord-
deutſcher Sinn mit einem ſolchen Gedanken ſich befreunden kön-
nen. Einen Beweis davon liefert ein höchſt merkwurdiger Ar
tikel, der ſich in den Neuen Lubeckiſchen Blättern befindet, und
der ſich uüber das Verhältniß der apoſtoliſchen Vikare ausſpricht.
Dieſer Artikel iſt auch in die Bremer Zeitung vom 29. Decbr.
uübergegangen, und zeigt am Deutlichſten, wie ſehr man in den
Hanſeſtädten die ganze, von Belgien aus angekundigte, Maß
regel als eine bedrohliche, nicht zu duldende, Neuerung ent
ſchieden zurückweiſt.

Frankfurt a. M., d. 4. Jan. Man hatte ſich hier in
der Hoffnung daß die in Holland durch die finanziellen Fragen
einigermaßen in Aufregung gekommenen Gemuüther bald wieder
beſänftigen werden, nicht getäuſcht. Die in den letzteren Tagen
aus Holland hier eingetroffenen Briefe, denen man vollen Glau
ben beimeſſen kann beſagen ubrigens, daß die Geruchte von ei-
ner in Holland herrſchenden oder früher ſtattgehabten Aufregung
durchaus übertrieben geweſen ſeien. Ja man habe nicht einmal
von einer allgemeinen Spannung etwas verſpürt, ſich aber mit
mancherlei ungereimten Geruchten einigermaßen lebhaft beſchät
tigt; ihr Ungrund konnte indeſſen den Holländern nicht lange
verborgen bleiben. Man hat auch nicht von einer außeror-
dentlichen militairiſchen Maßregel gehört, welche in den letzteren
Tagen irgendwo in Holland angeordnet worden wäre ein Be
weis, daß nirgends die Ruhe bedroht war. Reuerdings ſcheint
man zu beſorgen, daß wegen Veränderungen des Srundgeſetzes



neue Differenzen zwiſchen der Regierung und ber zweiten Kam
mer der Generalſtaaten ſich geſtalten werden. Dieſe Beſorgniß
wird aber durch die aus dem Haag gemachte Meldung dadurch
gehoben daß nämlich der von ſeinem Volke wahrhaft geliebte
König Wilhelm billige Wunſche der Kammer nicht uberhören
werde ſobald ſich Se. Majeſtät überzeugt haben daß Rieder-
lands Wohl dadurch befördert werden könne. So alſo darf man
mit Ruhe und Vertrauen den weiteren parlamentariſchen Er
eigniſſen in Holland entgegenſehen.

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 22. Dec. Was auch über die Rüſtungen

Rußlands in fremden Zeitungen, aus wahrſcheinlich nicht im
mer ganz reinen Abſichten, gefabelt worden ſein mag, ſo ſind
doch alle erforderlichen Anſtalten getroffen um fur den Fall,
daß Jbrahim Paſcha es wagen ſollte, angriffsweiſe gegen
die türkiſchen Provinzen, namentlich in Kleinaſien, vorzuſchrei
ten, ſofort mit einer anſehnlichen Streitmacht, zum Schutze
unſeres Alliirten, dort aufzutreten. Der numeriſche Betrag
der zu dem Behufe fur die Ueberſchiffung an die Küſte Nato-
liens beſtimmten Truppen kann wohl ohne Uebertreibung, auf
40,000 Mann angegeben werden die in der Nähe der Meeres-
küſte kantonniren. Man will bemerken, daß ſich bei ihnen ver
hältnißmäßig nur wenig Kavallerie beſindet, der Geſchützzug
dagegen deſto anſehnlicher iſt. Der Grund davon liegt viel-
leicht darin daß der Seetransport der Pferde, vornehmlich zur
jetzigen Jahreszeit, mit beſonderen Schwierigkeiten verknupft
iſt. Auch heißt es, der Abgang dieſer Waffengattung, der Kaval-
lerie nämlich, wurde ſehr leicht von den transkaukaſiſchen Provin
zen aus nöthigen Falles ergänzt werden können. Zur Unterſtu-
tzung jener Heeresmacht befindet ſich eine Reſerve, deren Starke
eben ſo hoch angegeben wird, in Sudrußland und Beſſarabien
dislocirt. Doch ſind deren Standquartiere in weiterer Entfer
nung gewählt, unſtreitig um die Verpflegung der Truppen zu
erleichtern. Bei ihnen ſoll die Kavallerie ſich in vergleichsweiſe
ſtärkerer Zahl befinden. Die zur Ueberfahrt des Expeditions-
heeres erforderlichen Transportſchiffe ſind in Miethe genommen
und liegen großentheils in unſerem Hafen bereit. Die Kriegs-
marine iſt in den Häfen des ſchwarzen Meeres fur dieſen Winter
nicht, wie ſonſt gewoöhnlich, abgetakelt worden. Ein Theil
derſelben iſt beſtimmt, mit der Transport -Flotte unter Segel zu
gehen, um dieſe zu beſchuützen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Januar. Die Adreſſekommiſſion ernannte

heute Hrn. Charles Remuſat zum Rapporteur oder viel
mehr zum Redakteur der Adreſſe. Die Kommiſſion bleibt ſo
e vertagt, bis der Neugewahlte ihr ſeine Arbeit vorlegen
wird.

Ein Jeurnal erzählt, daß Louis Philipp geſtern beim
Aufſtehen eine Ohnmacht gehabt habe, welche die Aerzte be
ſorgt mache.

Das Begräbniß des Erzbiſchofs ſoll, wie man ſagt, Don
nerstag in Notre- Dame ſtattfinden.

Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge ſind heute in Tou
lon 904 Mann eingeſchifft worden.

Dem Eclaireur in Toulon wird unterm 12. Decbr. aus
Oran geſchrieben, daß dort Abdel-Kader“s Agent bis
zur Freigebung aller Perſonen des franzöſiſchen Konſulats zu
Maskara bewacht, dann eine Zeit lang freigelaſſen, jetzt aber
wieder unter Aufſicht geſtellt ſei. Der Sultan von Marokko
ſoll jetzt beſtimmt als Schutpatron Abd-el-Kader's er-
kannt ſein. Dieſer hat ihm faſt alle Geſchenke des Königs uüber-
ſendet, namentlich hängt der koſtbare türkiſche Säbel, den Abd
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elKader erhtelt, im Divan des Sultans. Jeder Verkehr mit
den Franzoſen iſt den Marokkanern aufs ſtrengſte unerſagt.
An demſelben Tage erhielt man in Oran aus Tlemecen die Nach
richt, daß am 12. Dec. eine Truppenvereinigung am Sig ſtatt
finden und dann Oean angegriffen werden ſolle. (Dieſer An
griff iſt nach der bereits mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche
aus Toulon vom 22. Dec. zurückgeſchlagen worden.)

Großbritannten und Jrland.
London, d. 4. Jan. O Connelll hat eine neue Me

thode angenommen die einzuregiſtrirenden Wahler in Dublin
fur ſich zu gewinnen er ladet nämlich diejenigen welche zur
Regiſtrirung aufgefordert ſind, ehe ſie ſich in das Bureau bege
ben, um ihre Namen einzutragen, zum Fruhſtuck bei ſich ein,
was den beſten Erfolg fur ihn haben ſoll.

Belgien.
Luttich, d. 8. Jan. Hieſigen Blättern zufolge, läßt die

Geſundheit des Papſtes kaum etwas zu wünſchen ubrig. Das
Uebel im Geſichte, an welchem er fruher gelitten, iſt gänzlich
verſchwunden. Man ſteht hier mit Rom in ſo regelmäßiger und
inniger Verbindung, daß man bei uns beſonders uüber die Be
richte, die in einigen ausländiſchen Blättern über den bedenkli-
chen Geſundheits Zuſtand des Papſtes gegeben worden, ſehr
erſtaunt geweſen iſt-

Vermiſchte s
Petersburg, d. 8t. Dec. Jn Folge der letzten

zehntägigen ſtrengen Kälte unterlagen an 35 Perſonen in hieſiger
Reſidenz einem ſchleunigen Tode. 29 wurden im Jmnern der
Höuſer todt gefunden, 4 auf den Gaſſen, 2 Fremde fand man
erfroren im Freien. Mehrere Feuerſchäden brachen in verſchie
denen Stadttheilen aus, in Folge des ſtarken Heizens, das
Riſſe in den Oefen erzeugte; zum Theil auch durch die ſeblechte
Beſchaffenheit der letzteren und die Unvorſichtigkeit der Haus
leute. Sie wurden aber faſt alle im erſten Beginn ohne die
Häuſer bedeutend zu verletzen, durch unſere trefflichen Loöſche
Anſtalten gedämpft.

Es geht das Gerücht von der Gründung eines kfolsſſa-
len Denkmals auf dem Schlachtfelde von Leipzig zu deſſen Ver
herrlichung jeder deutſche Staat ſeine treffiichſten Künſtler auß
bieten ſoll. Ein ſehr kunſtſinniger Prinz eines großen deutſchen
Reiches ſoll dieſe Jdee mit Begeiſterung aufgefaßt und ſelbſt
Einleitungen zur Ausführung getroffen haben.

Meyerbeer hat die Feſtmuſik zur Tranung der Kd
nigin Viktoria komponirt. Die von ihm in einem halben
Tage geſchriebene Partitur iſt bereits nach England abgegangen
der Tondichter ſelbſt iſt jetzt in Baden Baden bei ſeiner Familie
aus Paris angelangt.

Jm Semaphore de Marſeille vom 27. December lkeß
man: Rie ſind der Almanach, der Kalender, die Propheten
vom Himmel, wenigſtens von dem unſrigen, auf eine kraftvol
lere Weiſe Lügen geſtraft worden als während dieſer Feſttage.
Wir haben kein Fruhlingswetter mehr, wir haben Sommerwet
ter; die Spaziergänger ſuchen den Schatten, denn die Sonne
beläſtiget ſie, die Temperatur iſt ſo milde, daß die Mäntel ganz
unnütz geworden ſind; der Abend und die Nacht ſind lauwarm
und entzückend; dies iſt ein wahres Phänomen. Die Bäum
und Pflanzen die keine Almanachs haben, wie wir, täuſchen
ſich hinſichtlich der Jahreszeit; die Kirſchen reifen, die Erdhes
ren beginnen roth zu werden die äußerſt fruhzeitigen Bläthes
öffnen ſich an den Baumzweigen,

m
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der Leinewebergeſelle Johann Gott-

Nach Rachrichten aus Wien, iſt eine kleine Jnſel vor
Venedig verſchwunden, welche zwölf Perſonen in die Tiefe
begrub.,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Jannar

Jm Kronprinzen: Hr. Poſt Jnſp. Horn u. Hr. Poſtfekretait
Trauboth a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Gumpel a, Berlin.

Hr. Kaufm. Schäffer a. Breslau. Hr. Kaufm. Schöneck
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Löwe a. Celle. Hr. Kfm.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Gerlach a. Pfersdorf. Hr.
Hr. Kaufm. Schlör a.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr.
Hr. Lieut. v. Oertzen a.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Fuhrwann a. Halberſtadt, Hr.
Kaufm. Marcuſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Hucke a. Mag
deburg. Hr. Lehrer Schöller a. Potsdam.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Franert a. Heringen. Hr. Park
r. Part. Reinecke a. Bremen.

Schwarzen Adler: Hr. Gärtner Völkel a. Gera.
Hr. Priv.-Gel. Roſenthal a. Pirna.

Fonds- und Geld-Cours.
f eSerkin, 90 2 Pr. Cour. 3 Pr. Eonr. Hübner a. Jſerlohn.

Sr. r Kaufm. Witer a. Halberſtadt.St. Schuldſch. [1647 [1057 ſPomm. Pfandbr. ſ37 1034 1025 Dettelbach.
Pr. Engl. Obl. 80 (4 1034 1028 Kur. u. Nm. do. 34 103 1034 KaſſelPr. Sch. d. Seeh. 714 Schleſifche do. 34 1023 Kaufm. Herrmann a. Kaſſel.
Km. Obl. m. l, C. 37 1024 1012 ſrückſt. C. d. Km. 954 Koblenz.
N. Schuldv. 35 1021 1013 do. do. d. Km. 954
Berl. Stadt Obl. 4 1035 1034 3insſch. d. Nm. 955
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 954Elbing do, 44 FEGold al marco. 215do. do. 34 994 Duk. 18Oanz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 13 123 v. Reindorf a. Berlin. H
Weſtpr. Pfandbr. 3 1014 And. rGr. Hz. Poſ. do. 10424 1044 zen à 5 Thlr. 9Oſtp. Pfandhr. dofes 10234 101 en S 7 Schwarzen Bär:

h
Hr. Berg Ingenieur Franke a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation,

Folgende Perſonen, als
a) der Leinwebergeſelle Johann Auguſt

Friedrich Cornelius aus Wettin,
geboren den 28. Januar 1790, welcher
im Rovember 1813 als Rekrut mit nach
Erfurt transportirt ſein und ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich ertheilt ha-
ben ſoll,

M der Buürger Chriſtoph Thiele aus
Halle, geboren zu Gleſien am 2. Fe-
beuar 1772, welcher im Winter des Jah-
res 1827 auf 1828 verſchwunden und ſeit
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben
hat,

e) der Auguſt Ludwig Carl Herr-
mann aus Wettin,

den Koſacken fortgegangen und ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben ha
ben ſoll,

lieb Ronnefeld aus Oppin, gebo-
ren den 17. April 1782, welcher vor 19
bis 20 Jahren in die Fremde gegangen iſt
und die letzte Nachricht von ſich im Jahre
1806 von Stargard aus gegeben ha-
ben ſoll,

der Schuhmachergeſele Johann
Kriedrich Auguſt Benkert
Giebichenſtein, geboren den 24. No
vember 1792, welcher im Jahre 1812 in
die Fremde gegangen iſt, und im Jahre
1819 ocer 1820 die letzte Nachricht von
ſich aus Kopenhagen gegeben hat,
dere Schuhmachergeſelle Franz Gott-
fried Wilhelm Lange aus Wer-
tin, geboren den 7. Juli 1796, welcher

geboren den 7.
Mai 1797, mlcher im Jahre 1813 mit

aus

im Jahre 1813 in die Fremde gegangen

iſt, und im Herbſte 1816 die letzte Nach f einzufinden, widrigenfalls die genannten ab
richt aus Schlichtingsheim von ſich
gegeben hat,

g) die beiden Söhne des Einwohners Chri-
ſtian Haucke

tha, von denen des aälteſten Vornamen
nicht zu ermitteln geweſen, der jungſte
aber den Vornamen Carl hat, fur wel
che auf die Grundſtucke Trotha No. 38.
laut Hypothekenſcheins vom 5. März 1796
und zwar fur einen Jeden 5 Thlr. einge-
tragen ſtehen, und welche ſchon damals
als abweſend darin angegeben ſind,

h) der Schuhmachergefelle Friedrich Da
niel Bleichert aus Halle, geboren
zu Eisleben den 22. Mai 1781, wel-
cher im Jahre 1813 ſich auf die Wander
ſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit keine
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll,

der Schuhmachergefelle Johann Gott-
fried Mildner aus Halle, geboren
den 18. Auguſt 1771, welcher im Jahre
1790 ſich auf die Wanderſchaft begeben,
und feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich
gegeben haben ſoll,
der Schloſſergeſelle Gottlob Friedrich
Glaſer aus Wettin, geboren den
21. Februar 1808, welcher vor 19 Jah-
ren ſich auf die Wanderſchaft begeben und
die letzte Nachricht von ſich aus Zürich
gegeben hat,

ſo wie deren zuruückgelaſſene unbekannte Erben
und Erbnehmer, werden hierdurch geladen, ſich
in dem auf
den 81. October 1840, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Hrn. Land und Stadt
gerichts Rath Hoffmann anhieſiger Land

und deſſen Ehefrau,
Marie Dorothee Haucke, zu Tro

b

und Stadtgerichtsſtelle anberaumten Termine

weſenden Perſonen fur todt erklärt und die
IJnteſtaterbfolge in ihr Vermögen für eröffnet
erklärt werden wird.

Halle, den 28. December 1839.
Königl. Preuß und Stadtgerfche.,

och

Bekanntmachung.
Die Sammelperiode für die Jahresgefell

ſchaft 1840 beginnt mit dem 2. Januar deſſel
ben Jahres und werden Einzahlungen ſowohl
bei der unterzeichneten Direction als best
ſämmtlichen Agenturen angenommen.

Der Rechenſchaftsbericht fur das Jahr
1839 wird nach erfolgter Aufſtellung und
Reviſion zur offentlichen Kenntniß gebracht
werden.

Berlin, den 31. December 1839.
Direction der Preuß. Renten

Verficherungs- Anſtalt.
Bekanntmachung.

Zur Wiederbeſetzung des vacant gewordenen
Rectorats, deſſen fährliche fixirte Revenüen
auf 260 Thlr. ſich belaufen und die durch
Privatunterricht noch bedeutend erhöhet wer
den können, wird ein Kandidat der Theologie
geſucht, der Muſik verſteht, indem der Orga
niſtendienſt damit verbunden iſt, ſein erßes
theologiſches, wie auch das Literaten Exa
men abſolvirt hat.

Diejenigen der Herren Kandidaten die
darauf reflectiren ſollten, haben ſich baldigſt
nebſt Ueberſendung ihrer Zeugniſſe bei dem
Magiſtrate ſchriftlich zu melden.

Stadt Alsleben, d. 31. Decbr. 1834

in größter Auswahl bei

Der Magiſtrat.
Schlittſchub

F. A. Spieß.



Guts- Verkauf.
Ein in Haynchen bei Eilenburg in der

Muldenaue liegendes, ſich beſonders zur Vieh
zucht eignendes Gut mit 23 Ackern des ſchön-
ſten Feldes (der Acker trägt 10 11 Thlr.
Pacht) und 5 6 Ackern Wieſen nebſt bedeu
tendem Gartenlande und in gutem Stan-
de befindlichen Gebäuden, ſoll mit ſämmtli-
chem Jnventario aus freier Hand verkauft
werden. 3000 Thlr. können gegen 490 und
volle hypothekariſche Sicherheit darauf ſehen
bleiben. Darauf Reflektirende wollen ſich an
Hrn. Schenkenberger im Thale zu Berg
vor Eilenburg wenden.

Von 60 Morgen Holz ſind Birken und
Eichen Nutzholz, bis 25 Zoll ſtark, wovon
ſchon circa 200 Stuck gefällt ſind, wie auch
verſchiedenes Brennholz zu verkaufen bei

G. Conrad in Blankenheim
bei Eisleben.

Ein junger Menſch, der längere Zeit Be
diente in Berlin war und auch als Kellner
gedient und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht zum 15. d. oder 1. k. Mes. einen Dienſt.
Näheres auf dem Neumarkt, Fleiſchergaſſe
No. 1174., eine Treppe hoch, rechts.

Gegen Entrée 25 Sgr.
Die maleriſche Reiſe im Reſſourcenſaale

wird Montag den 14. Januar unwiderruflich
zum allerletztenmale gezeigt.

Sonntag den 12. d. M. Pfannku-
chenfeſt mit Muſik und Tanz durch die
Trompeter des 12ten Huſaren-Regiments,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Lincke in Reideburg.

F. engl. Tiſchmeſſer von ausgezeichneter
Qualität, desgl. engl.
Schlittſchuh in allen Größen zum Fabrikprei-
ſen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Th. Gerlach w.
Schmuckſachen fur Damen, beſtehend in

Ohrgehängen, Colliers, Guürtel-Schnallen,
Kopfputznadeln, Brochen 2c. um mein be-
deutendes Lager in dieſen Artikeln etwas zu
räumen, empfiehlt zu und unter den Fabrik
preiſen

Th. Gerlach j.Mein Sohn Albert Korn iſt nicht
mehr in meinem Geſchaſt.

Halle, den 5. Januar 1840.
Karl Korn.

Sonntag den 12, Januar Pfannku-
chenfeſt und alle Sorten friſche Wurft,
wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

und holländiſche

Jahr reichend, empfiehlt

4

Ein hochgeehrtes Publikum, reſp. meine In ein lebhaftes Materialgeſchäft wird
verehrten Kunden erlaube ich mir darauf er. zu Oſtern d. J. ein ſirritch gebildeter und mit
gebenſt aufmerkſam zu machen den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun

„daß ich nicht mehr in dem Laden des Kol ger Mann als Lehrling geſucht durch

Sowerg R W und J. A. Otto's Wwe. in Halle.
meerſtraßen e ſondern indem vormals Meulyſchen Hau von 7 Die Tavacs Niederlage

e No. 736. am Eingange des von Theodor Rocholl in Minden,
„Bechershofes vom Markte aus, empfiehlt beſten alten geſtochenen
„meine Waaren verkaufe und derartige Varinas à 20 Sgr., beſten alten desgh

Beſtellungen nur daſelbſt angenom à 174 Sgr., jungern desgl. à 12 Sgr.,
„men und, wie bekannt prompt und bil- feinſten gelben Portorico à 10 Sgr.
„ligſt ausgeführt werden.In neuerer Zeit ſind von orksunkundigen in Körben billiger. Dieſe Tabacke ſind

Dienſtboten Aufträge, die mir werden ſoll- auch ganz rein geſchnitten zu denſelben
ten, in einem mir nicht gehörigen Preiſen zu haben. Ferner Cigarren
Lokale und in meinem Namen ange in einer großen Auswahl, von 5 Thlt.
en Verden r die n ſo mehr um an bis zu 80 Thlr. die Kiſte von 1000
di dag Nsutgang dieſer Agzesze drinsenr Stuück, und Schnupftabacke in ſchoön

Halle, d. 9. Januar 1840. ſter Waare zu jedem beliebigen Preiſe.
Der Konditor Chr. Gotth. Haſſe,

Leipzigerſtraße Mo. 321.Guſtav Rinck.
Geſuch! Zwei Oekonomiepachtungen von 2 bis 8,

Ein junger Oekonom, der bereits längere und 6 bis 10,000 Thlr. Annahmekapital,
Zeit zur größten Zufriedenheit ſeines Prinzi- werden bis Johanni c., auch ſofort, geſucht.
pals als Verwalter einem bedeutenden Ritter Nachgewieſen zum Verkauf oder auch thell
gute vorſtand und mit dem beſten Zeagniß weiſe zur Verpachtung drei Gaſthöfe; des
verſehen iſt, ſucht zu Oſtern in gleicher Eigen- gleichen kann ich über den Verkauf zweier
ſchaft auf einem Gute placirt zu werden. egalen braunen Wagenpferde, 6 Jahr alt, und

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 7 Stück junger hochtragenden Harzkäühe, wo

dieſer Zeitung. möglich unvereinzelt, Auskunft geben.
G. C Bielor in Trotha.Den Empfang neuer Meß Waaren Die Oekonomte-Commijſſion des 2. Ba

erlaube ich mir hiermit Einem hochgeehr taillons (Holleſchen) 27. Landwehr Regi
ten Publikum unter Zuſicherung der reell- ments fann auf längere Zeit Schneidermeiſter

mit Anfertigung von neuen Bekleidungsſtü-en i anzuzeigen.ſten Bed ung hoſt Bie J cken beſchäftigen und fordert daher diejenigen
auf, welche geſonnen ſein ſollten ſich dieſerBrüderſtraße. Arbeit zu unterziehen, auf dem Büreau ge

Anzeige. dachten Bataillons, Märkerſtraße Nr. 454,
Fur eine auswärtige Buchhandlung ſucht im Hintergebäude 2 Treppen hoch, in den

ein Fremder einige Colporteurs zu engagiren. Vormittagsſtunden von 9 11 Uhr ſich zu
Gewandte Subjekte, welche darauf reflectiren melden, wo ihnen die Bedingungen mitge-
wollen, mögen ſich am 15. d. Mts. nach der theilt werden ſellen.
Tafel im Gaſthof zum goldnen Löwen in 60 Stuck Rüſtern, größtentheils Nutz-
No. 8. melden. holz, ſollen den 18. Januar, früh 10 Uhr,

Halle, am 9. Januar 1840. auf dem krummen Anger bei Domnitz, un
Es wünſcht zu Oſtern d. J., auch, wenn ter den im Termin bekannt zu machenden Be

es verlangt wird, noch früher, ein Candidat dingungen, öffentlich verſteigert werden.
der Theologie in einer Familie als Hauslehrer Domnitz. Schrödes.
ſich placirt zu ſehen. Hierauf Reflektirende Kunſt Nachricht.
werden gebeten ſich an die Expedition des Sonnabend, den 11. d. M.:
h Saurr8 VWVierte Quartett-Unterhaltung.

Patent Dochte aus beruhmter Fabrik zu Anfang 6 Uhr.
Cylinder, Schirm und Küchenlampen, ſo Das Conzert meiner Frau findet erſt Mitt
wie Patent Nachtlichte in Schachteln woch den 22. d. M. ſtatt.

Georg Schmidt.
Carl Näuwann.

7 23 5 9529 29
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